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VOLKMARSEN
EHRINGEN. Zur Ortsbeiratssit-
zung wird am Donnerstag, 21.
Juli, um 19.30 Uhr in den Ge-
meinschaftsraum der Erpetal-
halle nach Ehringen eingela-
den. Auf der Tagesordnung
stehen auch die Vorstellung
des Konzepts zur Wasser- und
Löschwassersentsorgung.

VOLKMARSEN. Ritter-Skatclub:
Übungsabend ist jeden Diens-
tag ab 20 Uhr im Gasthaus
Scherf. Gastspieler sind will-
kommen. Kontakt: Hermann
Rumpf, Telefon 05691/
8066345.

DIEMELSTADT
WREXEN. Das Heimatmuseum
in der Ramser Straße ist jeden
Mittwoch von 16 bis 18 Uhr
geöffnet. Gruppenführungen
sind jederzeit nach Vereinba-
rung möglich. Telefon: 05642/
988799 oder per E-mail: wre-
xen@online.de.

WOLFHAGEN. Der Verein
Hundefreunde Nordhessen
veranstaltete auf dem Trai-
ningsgelände in Wolfhagen ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs für Hun-
de.

Im Mittelpunkt stand ein
unterhaltsamer und anschau-
licher Vortrag der Tierärztin
Inga-Brita Rohrbach aus Wal-
deck-Sachsenhausen. Themen
waren Verbandstechniken
und Wiederbelebung, Prakti-
sche Übungen zum Test von
Atmung, Temperatur und
Puls.

Als Besonderheit wurden
auch naturheilkundliche Mög-
lichkeiten wie Akkupunktur,
Homöopathie und Pflanzen-
heilkunde vorgestellt, mit de-
nen man Tieren vor Ort helfen
kann. (r)

Erste Hilfe
bei Hunden
vorgestellt

VOLKMARSEN. Der Stadtver-
ordnete Arno Walprecht von
der Unabhängigen Liste Volk-
marsen nimmt zur Ablehnung
der „Windkraft-Resolution“
im Kreistag Stellung und wirbt
für einen gelasseneren um-
gang mit Windkraftanlagen:

Auch bei der Debatte und
Einführung des Nationalpar-
kes Kellerwald-Edersee habe
es hitzige Diskussionen und
Widerstand der betroffenen
Regionen gegeben, die sich
um den Tourismus sorgten.

Heute habe sich der Natio-
nalpark etabliert und als Mo-
tor für die Besucherzahlen der
Tourismusbranche erwiesen
und manch damaliger Gegner
ist heute froh über die Exis-
tenz des Nationalparkes, so
Walprecht

Beim jetzt so heiß diskutier-
ten Thema Windkraft gelte es
in der Tat für die Verantwortli-
chen einen gewissen „Wild-
wuchs“ zu verhindern. Hier
seien Regierungspräsidium
und Regionalversammlung ge-
fordert.

Die seitens der AfD gefor-
derte Streichung des „Erneu-
erbare Energiegesetzes“ hält
Walprecht für „vollkommen
rückschrittlich“.

Der Naturschutz werde
eher durch konventionelle
Energieträger wie Braunkoh-
le, Gasfracking und Kernkraft
gefährdet und ad absurdum
geführt. Walprecht abschlie-
ßend: „Denn bis heute weiß
noch nicht mal die überpartei-
lich zusammengesetzte Endla-
ger-Kommission wohin mit
dem jahrtausende strahlen-
den Restmüll der Atomindus-
trie.“ (r)

Nur Wildwuchs
bei Windkraft
verhindern

VOLKMARSEN. Der Förder-
verein für Gesundheit, Vitali-
tät und Lebensqualität lädt am
Donnerstag, 21. Juli, um 19
Uhr zu einem etwa zweistün-
digen, öffentlichen Vortrag
mit anschließender Ge-
sprächsrunde in das „Pfarrge-
meinde Zentrum St. Hedwig“
Arolser Str. 6, ein.

Unter dem Motto „Erkenne
die Hilferufe Deines Körpers
und bring ihn wieder in Balan-
ce“ wird erörtert, wie sich
Stoffwechsel-Blockaden und
das Thema „Übersäuerung des
Organismus“ auf die Lebens-
qualität jedes Einzelnen aus-
wirken können.

Haben Symptome wie Haut-
probleme, Allergien, Herz-
Kreislauf-Probleme, Verspan-
nungen und Kopfschmerzen
ihre Ursache in den belasten-
den Einflüssen unserer moder-
nen Welt?

Dieser Frage wird bei einem
interaktiven Vortrag nachge-
gangen und anschließend
zum regen Erfahrungsaus-
tausch eingeladen. Anmel-
dung werden unter Tel. 0160/
2591895 erbeten. (r)

Auf Signale des
Körpers richtig
reagieren

unter dem Motto „Familie und
Beziehungen“.

Pfarrer Martin Fischer und
Pfarrgemeinderatsmitglied
Manfred Flore, die durch den
Abend führten, konnten
gleich zu Beginn etwas Beson-
deres ankündigen: Die Familie
Karimi und Samar Kazlo, zur
Zeit in Volkmarsen lebende
Flüchtlinge aus Afghanistan/
Iran und Syrien zogen die über
einhundert Zuhörer mit Le-
sungen aus dem Buch „Wir
sind doch Schwestern“ von
Anne Gesthuysen gleich zu Be-
ginn in ihren Bann.

Landrat und MdB als Vorleser
Danach las die junge Lekto-

rin Marlena Buse aus dem Ju-
gendbuch „Marienbilder“ von

VOLKMARSEN. Ein lauschiger
Sommerabend, stimmungs-
volle Illumination, ein Gläs-
chen zu trinken, Snacks zum
Genießen, das alles bei inte-
ressanter Literatur und an-
sprechender Musik – das ist
die Konzeption der Veranstal-
tungsreihe „Literatur am
Kirchplatz“.

Diese Mischung lockte viele
Zuhörerinnen und Zuhörer
auf den Platz um die Kirche St.
Marien in Volkmarsen und
machte die Veranstaltung zu
einem vollen Erfolg.

„Literatur am Kirchplatz“
ist eine Veranstaltung, die in
mehreren Pfarreien des Bis-
tums Fulda seit einigen Jahren
durchgeführt wird. Diesmal
stand die Auswahl der Bücher

Ohren gespitzt am Abend
Vorlese-Aktion „Literatur am Kirchplatz“ spricht großes Publikum an

Tamara Bach. Landrat Dr. Rein-
hard Kubat (aus dem Roman
„Die Glücklichen“ von Kristine
Bilkau) und Bundestagsabge-
ordneter Thomas Viesehon
(aus dem Roman „Vogelweide“
von Uwe Timm) zeigten, dass
auch Politiker nicht nur Reden
ablesen können.

Raiffeisenvorstand Marita
Kollmann las nach der Pause
zwei Passagen aus dem Best-
seller „Altes Land“ von Dörte
Hansen vor. Einen stimmge-
waltigen und engagierten
Schlusspunkt setzte die evan-
gelische Pfarrerin Britta Holk-
Gerstung mit ihrer Lesung aus
dem Jugendbuch „Wunder“
von Raquel J. Palacio.

Zwischen den Lesungen
und in der Pause sorgten Ha-

bib Bakhshi aus dem Iran auf
seinem traditionellen persi-
schen Instrument Oud und
Alexander von Rüden am Kla-
vier für nachdenkliche und
beschwingte musikalische Un-
terhaltung.

Erlös für guten Zweck
Wer Lust auf Mehr hatte,

konnte die Bücher des Abends
noch vor Ort Dank der Zusam-
menarbeit mit einem örtli-
chen Fachgeschäft erwerben.
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung war frei. Getränke- und
Snackverkauf sowie Spenden
kommen je zur Hälfte der ka-
tholischen und der evangeli-
schen Kindertagesstätte in
Volkmarsen für die Flücht-
lingsarbeit zugute. (r)

Die Aktion „Literatur am Kirchplatz“ stieß auf große Resonanz in Volkmarsen. Vorn im Bild: Vorleser Landrat Dr. Reinhard Kubat.Foto: pr

VOLKMARSEN. Vor den Som-
merferien stand in der Villa R
noch einmal Umweltschutz
auf dem Stundenplan: Die
Schüler der Klasse 3a zogen
mit ihrer Lehrerin Birgit Fech-
tig-Sichler los und sammelten
rund um das Schulgebäude
viele weggeworfene Dinge
ein, die nicht in die Natur oder
auf die Straße gehören. Von
Kaugummis, Zigarettenkip-
pen, Bonbonpapierchen, Klei-
dung bis hin zu leeren und so-
gar vollen Flaschen war alles
dabei. Einstimmig stellten die
Kinder fest: „Das geht gar
nicht! Jeder kann etwas für
den Umweltschutz tun!“ (r)

Müll wegwerfen geht gar nicht
Schüler der „Villa R“ räumen in der letzten Schulwoche rund um ihr Schulgebäude auf

Die Schüler der Klasse 3a der Grundschule Villa R beteiligten sich in der letzten Schulwoche an der
hessenweiten Aktion „Sauberer Schulweg“. Foto: pr

vorhanden ist, und ich finde
es schade, dass der Bürger-
meister nicht bereit ist, sich
kooperativ für einen zukunfts-
fähigen und bürgerfreundli-
chen Betrieb des Schredder-
platzes einzusetzen.“

Regelung ist nicht neu
Der Erste Kreisbeigeordnete

erinnert daran, dass die Orga-
nisation der Einsammlung
von Abfällen und somit auch
der Betrieb des Schredderplat-
zes vor Ort eine ureigene ge-
setzliche Aufgabe der Gemein-
de sei.

Die in Twiste unzulässiger
Weise praktizierte vermischte
Annahme von Gehölzschnitt
und Gartenabfällen sei bereits
seit 1993 verboten. Nur ver-
holzter Baum- und Astschnitt
dürfe auf den Schredderplatz.
Eine zusätzliche Annahme
von Gartenabfällen über sepa-

TWISTETAL. Die geplanten
Einschränkungen und Verän-
derungen am Schredderplatz
zwischen Twiste und Braun-
sen sorgen nach wie vor für Ir-
ritationen.

Der Twistetaler Bürgermeis-
ter Stefan Dittmann hatte in
der jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertretung dem Land-
kreis vorgeworfen, mit dem
Betrieb des Schredderplatzes
auf dem Gelände der Kläranla-
ge Twiste der Kommune die
Arbeit der Abfallwirtschaft
aufzubürden.

Darauf entgegnet nun der
Abfalldezernent des Landkrei-
ses, Erster Kreisbeigeordneter
Jens Deutschendorf: „Auf dem
Schredderplatz werden jähr-
lich bis zu 1000 Tonnen Abfall
angeliefert. Diese Menge sig-
nalisiert doch schon, dass im
Ort ein großer Bedarf für die-
ses Dienstleistungsangebot

Schredderplatz streng reglementiert
Deutschendorf: „Bürgermeister ist dem Regierungspräsidenten gegenüber persönlich verantwortlich“

rate Container sei möglich
und sinnvoll, wenn die grüne
Tonne einmal nicht ausreiche.

Die gesetzliche Pflicht zur
Aufsicht bestehe ebenfalls be-
reits seit der Inbetriebnahme
des Schredderplatzes, so der
Abfalldezernent weiter.

Lediglich das Schredderver-
bot im Sommer sei aus Arten-
schutzgründen vom Regie-
rungspräsidium Kassel im
letzten Jahr bis zum 1. Sep-
tember verlängert worden.

„Herr Dittmann ist als Bür-
germeister persönlich gegen-
über dem Regierungspräsidi-
um Kassel für den ordnungs-
gemäßen Betrieb der Anlage
verantwortlich“, betont Deut-
schendorf. Um die Einrich-
tung für die Bürger aus Twiste-
tal und Bad Arolsen zu erhal-
ten, müsse die Gemeinde zu-
künftig einen rechtskonfor-
men Betrieb sicherstellen.

Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg sei erst ab Ge-
meindegrenze für den Trans-
port und die Verwertung der
von der Gemeinde Twistetal
eingesammelten Abfälle zu-
ständig und überdies auch
nicht die zuständige Geneh-
migungsbehörde für Schred-
derplätze.

Die Gemeinde habe bisher
alle Vorschläge und Hilfsange-
bote des Landkreises zur Ein-
richtung einer ganzjährig ge-
öffneten Gartenabfallsammel-
stelle sowie zum ordnungsge-
mäßen Betrieb des Schredder-
platzes abgelehnt.

Der Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft des Landkreises sei
jedoch nach wie vor zur Unter-
stützung bereit, sofern die Ge-
meinde vor Ort die notwendi-
gen, rechtskonformen Voraus-
setzungen schaffe, so der Ab-
falldezernent abschließend. (r)

DIEMELSTADT-RHODEN. Der
Treppenaufgang von der Rho-
der Landstraße zur Kirche ist
seit Jahren gesperrt. „Das liegt
an dem baufälligen Gebäude,
das an die Stufen grenzt“, er-
innerte Bürgermeister Elmar
Schröder während der Stadt-
verordnetensitzung. Sowohl
Dachziegel, die sich gelöst ha-
ben, als auch eingebrochene
Steine am Gehweg, bergen Ge-
fahren für Spaziergänger.
Handlungsspielraum gab es
für die Diemelstadt wegen der
Besitzverhältnisse aber nicht.

„Am 8. Juli wurde das Haus
nun zwangsversteigert“, infor-
mierte Elmar Schröder, „neu-
er Besitzer ist ein Mann aus ei-
nem Diemelstädter Ortsteil.“
Die Stadt habe das Wegerecht
aber behalten. Gemeinsam
mit dem neuen Eigentümer
wolle die Verwaltung nun klä-
ren, wie es weitergehe. „Wir
haben unsere Unterstützung
zugesagt“, erklärte der Die-
melstädter Bürgermeister,
„und wir wollen die Grenzsi-
tuation klären.“

Damit könnte dann auch
der Aufgang über die Stufen
zur Kirche wieder möglich
werden. (resa)

Perspektive für
die Treppe
zur Kirche

BAD AROLSEN. Der Menge-
ringhäuser Künstler Henning
Drescher lädt am Wochenen-
de wieder zu einem Seminar
in sein Atelier Malwerk ein.

Diesmal werden mit Farben
abstrakte Bilder komponiert.
Die Teilnehmer können Far-
ben und die unterschiedlichs-
ten Materialien, wie Acryl,
Aquarell, Pastell und Farbstift
miteinander kombinieren.

Angekündigt ist ein Semi-
nar, in dem man seinen Ge-
danken und Gefühlen freien
Lauf lassen kann. Die Veran-
staltung am Sonnabend, 23.
Juli von 10 bis 16 Uhr ist für
Anfänger und Fortgeschritte-
ne geeignet. Anmeldung bis
zum 20. Juli unter Telefon
05691- 877725 oder www.mal-
werk.de (r)

Die Magie
der Farben
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